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Irr Nimps ii,n Moiurn.

tetrejd, II. A,:!jt. tii
ru!;ifchf Mneu.unt gaü ":.! n tc

da'"; var .Vietritu eni furchter
Iuiu'r VlrüIIerufaiiii'' ifjcii den
Velo lerent und der tvinuf.ui iutt
findet. Xio ielloii lujtvr

i.,ie IW f.Jnttf ; ,',k Ti'uh!
de? 2 'iinmffi'f H pMifirn S

f;fi?ci Mich ri'if fif?fni'nSe .Wti''"p-knt,',I,,,iu-

irtlilftt. In Ru'tl'inZi
eins fuiilie i.lif i!i!ftt f(tnfH luiir-U- ,

(jil tt ' I dk,k frlifi't t'üi
ttd d ? fit ih; lest JiKÜ de

baltisch',, Ptit"tt,fii und aitfeerrr
('fftiffe bflüitiifuiiiiitsn. Itittfr-.si.fistr- t

ist der Anfrnf do d,' Prsfrifrrn
Ticinr rf e, crcUrst nd iilufcr von
der Berliner llttürrniiit, Professor
Tr. Hiickr Hrt!rllrrq, leitrral'
dtrkktvr chnmacher Rriäirttn, lk'

eraldtrrktor u,derlrn-l',lsi'itkirche-

nd dem Ste.ntoniiiithrr a. T. do

Schwerin, Biirgertnrifter der Stadt
Frankfurt a. d. Cber.

Tan, 4 '., II. ,1'' '. -

Iie lnffi;,f ,4i'i'in.- Intii'rt.M fcrti'ft

finm mi I). un s rti.urtDfH itutidirn
l'trlflirifii hu ) Aiilirfr , .VunSfl

(tniiftü frlat'rnffl .1frf. li
t(m d b,i InitiMiIrttiS z strUnt-dk-

rrir öru biditt.tung' r rurte ri
liirrdftt. Räch den in diesem Auf-ru- f

rnflitilfrnrn ?xtt riinitf mu
die tniiirlitiibfrif Auobkkitung deut-filie- r

Miiltnr und diiitkik, sawie
des deitticheg ..indel nd ein freie
Meer durch den kammeudr Frieden
getuälirkkii'tet werden. 3chon aus
iinliiurifdirn iiiiU Handklgründei
mn demnnch Belgien mit Teutsch-Iint-

ganz verintitdea wrrdrn: nrank
reich soll alle icbirt nördlich einer

c(fii(Tnl tnrtl tr Cft miilchf itn
inasir 2'ainrf.

lütirdett üefstfef.
fi.iieller Bericht

Vtiitr" war ' '
lett

lc i;-- Xcvc'.l ..' feit AVU.ind f,Mt.

dut; füii :. re Kutf.lu' i.'ti't'.Sii'if
ii! er jene! Vuiui i!n!!l','tt iiüft die

iwrdweüb.che Zizchtuit.l einhielten;
fiint liebt ei weiterer (.'üifail in

nland M 'iT.l uc ic;'. r.
U'i'.in fette tir,,viui!i- - der filiferfsteu

rtuU lang und eine Vtchsini!'

d'gkeit tunt ;t'2 .Uiiif.'i! die Ztuude.
Ire 'i'ejaljima bestand tut'3 IW
U'imtn. (,iamerii!!t eilt ganz an

ständiger intnen.)

'irvsjlirr.'.ug nun A.'rcklknbnkq dcfth-lig- k

Zurke.
London, I I. Ang. tttkr Ät!,r

er Trpcsche zufolge ist der Wruij- -

Herzog lwii liietflenbiirg crfiiucrtn London. 11, vtüg. tne .e
ZNIN cberkoinmo-tden- r der Zurkkn,. 0Il 'bic er Telegra,!, lio.UlK'lIil IHilill

ch i't man jevt a der Halbinsel Wollipnli ernannteeetutir wr,nUitTe X'iTjhstje gemamk l)a penne erwart hesagt. das; der ncirwegifche Tamofer
.,r Il.',','r-,,'I- .I.'s.'i,,:,!,'!,. das: worden.

bieirnnger von Bergen auf eine Mine
dieser Umitai.d die feindlichen ölte! ? oa? er rtge 0crjcll) lnIÖ rsattk Tte Bejahung

rettete sich in Booten und wurde von

ten, die tt'ennchen i.y thm'i''
werte der ,, ng tut 2tiinu zn
ncluiten inii sollen immer wieder
von Wienern vfrgei'i'ii, troedein sie

jedes IV.'al iiiriifgejchla ;en werden.

(V'ccrc Prahlen!)

ger von ihrem vorhaben ntcll ah. srniiuorr ,vr,vuiiii,","'i vv n

s!,reckt. ',.!t! rn Ahend herrschte ders in einem Treffen schwer der

eher an der Utltn'te ein (chicerer wnndet wurde,

'surrn uiiii hiefi-- r tiuia da in attie

Ocstcrrcich's Protest
turn U. S. abgewiesen!

Amerika's Antwort führt ans, daß
Waffenausfuhr nicht Reu

tralität verleite.

it'.-- 1 1 il.t-.- -
fcirf wr. !( i.ü-i- t i't ji;.M;.fj

fi-- Z ;!" f. i:i nm j'ü i fi'.f'ii.inut
i-- "i.t-- üi t'frftuf.-'ti- . int
iiiisJva .Juivi-.-n- , tj;tcr 'Vue-r- .

t tH'iü fiif'iMsf!

Ca:ift'TTf ?k ;u.fjii r.ii' U'k'il.
VlW:f ctfi1;n-iisi!- N'.'tt.'!,. kk

lUtfriii'i) tiitr iiil ,Muii jü 's!"
reu. 'i' o ktt tat i tj drr nt.-'- j

r WiiiJ u'V .'lfm oIj tmwtffrtch-l:c-

fririi'j'!! und in XcutM Uw.b fr-f- .

t tnan uiti fdirr ,I,N'cincht. dch
6er 'l'uk? LiS iji'uli Üb'i'.k m di'ni'än
bänden snn i,'!rd. If wurde k,iS

i.l.i.tfal eine iWf.eu Jl'n'iuo dr?
i!,elu:;di'ii HaiiVntiivrf fi:ntKidetl.

tic :'hijini iHü'cn tbre il.'liiui-fl-

hinter den de'eiiigieu J'iiufen.
ftrUituaen iiiMidi !ou Flusse rm(-iti'inu'ni- .

Iie bi'utklje Vlrtillene

jett tdjo' dn hinter der fuc
die RilNen i wiriitivicn Lstfenb.aliu.

l'üie lu'vu'ndo irrmm itnö feit fii'

nein VUenb werden 'ontoiihniitcit
üIht de ifutf geschlagen.

2ie Nüssen, die die lleberacyifli'
fcerthfidiaen, worden in 5er flaute
bedroht, da General von Scholz'von
Sudn'eiie heranriickt und, jeden

'.'lngenhlick rnvartet wird. Tic 2tun
de der Eitticheidiing ist in umiüitel.
bare iJiähe fleniat.

Auch i'mnffta gefallen.
Bonden. N. Angttft. Lomslia,

ju'iturtsi ant ??arcw im

0 ettverileinent i.'omsf)a, ist von den

Tentschcn rrvhert worden, die Bela
.teruna 'l'n Ziowno macht günstige

Nschritte. und Wilna. die Haupt
itadt des lo,tuernemcnts gleichen
Nauicns Meilen nordöstlich
von Warschau gelegen, wird von der

CivilbevolkeruNj, geräumt. Unauf
haltsaiu dringen die Teutschen östlich

und südöstlich, nördlich und hirekt
östlich von Warschau vor. Auch

einem holländischen Jischerdampfer
oufgenoiinnen und gelandet, (einnis-
tn: war l')sl Tonnen gros; und
ivurde iin Jahre VM7 vom Stapel
gelassen.

London. 11. Aug. Tie großen

thau fein, die Pläne der feindlichen Tir Tardanellenkampfe.
ßrobrrunft Warschaus eine (roiithnt.

Jlieger zu dnrchkren'.en. ' .Uoitlantinoprt, 11. Aug. (yunken
.ii dem offutellen Bericht heißt bericht.) Wie Kriegsminister En

ii--: ..Montag Abend besuchte ein der Pascha meldet, haben die Alliir englischen ifcherdanipfer Westmin

StcllunlMmpIe
im Westen!

General French meldet, daß er sich

zurückziehen mußte.

London. 11. Aug. Tic Eng.
läuder haben fiel) auö ihren Siel
lungen bei Hooge, unweit ?)peru.
zurückziehen müssen, ttenernl French.

berhejehlohaher der britischen Trup.
pen in Flandern, berichtet darüber
wie folgt: Slordwestlich von .vooge
und aus ticn Ruinen der Ortschaft
selbst, Haben wir uns zurückgezogen
und unsere Linien ausgerichtet. McH
rere schwache Jiifauterieangriffe wur-
den von uirs abgeschlagen. Gestern

Nachmittag fanden keine feindlichen

Jnfanterieangriffe statt, zu einer
wahren Hölle aber gestalteten sich die

feindliches Lnftschi;igeschwader un ten weitere 5),f Mann ans derftl-p-. Harbor, Wiper und Banardna
fere östliche .iifte. Ter Ileberfall Halbinsel gelandet. Tie Türken ; wurden von einem deutschen Tauch,
ereignete sich Mischen und griffen den Zeind mit großem Rach-oo- t bet ihrer 'Arbeit überrafcht und
12.20. Turch das ,rrabwerfen von druck an ud fügten ihm schwere! versenkt. Mit Ausnahme von zwei

dieBrandbomben wurden mehrere ach Verluste bei. Toch vermochten sie Mann der Banardna wurde die Bc

ntannttng der Dampfer gerettet,crt'brüw'te verursacht; das euer aber Landung nicht zn verhindern.
wurde bald gelöscht, tiud. der anges
richtete Sachschaden ist nur gering."! Liberale nnterstühen" Reichskanzler.
lTas Iaubt den Engländern doch! Berlin, lt. Aug. Tie Führer
kein Mensch mit gesunden fünf m? der Liberale hielten gestern eine
neu.) Getödtet wurden 1 Mann. 0 Versaminlnug ab und stellten dem
grauen und 1 Kinder: verwundet Reichskanzler, der von mehreren
wurden

tu...
5

er:.- -
Manner,........7 Granen

,

und Mitglieder der Partei angefeindet

Deutschland will

dauernden Frieden!

Die gemeldeten Gerüchte über einen
Separatfrieden mit Rußland

waren natürlich erlogen.

z .uinoer. um yvim juiuuu uuiuj wiro, ein Äernauenövotum aus.

London, I I. Augini. Ter ar
schau Zlorrevvdet der ümes",
der die Ztaöt mit den letzten rnssi
scheu Trupen verlassen hat, I,t se-

iner Leitung oo Petrograd felgettde
Tepesche gesandt: Tte Eroberung
Witfchnits ist ohne Zivetsel die

größte That, welche die deutsche Ar
mee seit Beginn des .Krieges ausge-
führt hat, und es wurde, eine Tumm
heit sein, den Charakter des eld

zngeS oder der Tapferkeit der deut
schen Teldat."ii ,ni verlleincrn. Ter
Todesmuth der letzteren hat sie zum
Ziele geführt, wenn sich auch in ein

jähriger KriegSzcit fast eine Million
derselben opferten. Ter Eroberung
Warschaus ist aber auch keine allzu
grosse Wichtigkeit beizumessen. Tie
Ltadt mns;te aufgegeben werden,
nicht infolge schlechter Heersührung
der älciuderwerthigkeit der russi

scheu Truppen, sondern einfach, weil
die Russen nicht im Stande waren,
schnell genug ihre militärischen
Hilfsquellen zu entwickeln. (Tas ist

Quatsch; Rusjland bat seit Jahren
seine Truppen 'mobilisiert, um einen
vernichtenden schlag gegen Teutsch
land zu fuhren, aber Teutschlands
Bereitschaft. Tentschlands Feldherrn s

gerne und deutsche Tapferkeit haben
den Moökow'tern und ihren Verbiin.'

Washington, 1 1. Ang. Gestern
wurde vom hiesigen Staatödeparte
rnent die Antwort auf Oesterreich-llngarn'- ö

kürzliche Protestnote über
die Waffen- - und Munitions.Ausfuhr
nach Wien gekabelt. Tic Antwort
wird voraussichtlich morgen von Bots-

chafter Penfield in, Wien überreicht
werden.

Obgleich die Antwort in durchaus
höflichem Tone abgefaßt ist, soll in
derselben doch bestimmt die Anschu-

ldigung zurückgewiesen sein, daß die
Ver. Staaten durch Zulassung der
immensen Waffenausfuhr den eigens
lichcn Geist der Neutralität verletzt
haben. Auch wird angeblich klar
und fest auf das Recht amerikanischer
Bürger, solchen Handel auszuüben,
hingewiesen. Tie Ver. Staaten ha
den immer die Rechtmäßigkeit solchen
Handels vertreten und hohe ameri
kanische Regicnmgsbeamte führten
dazu aus, daß die Untcrsagung eines
solchen Handels eine Verletzung der
Neutralität sein würde. Auch auf
diesen Punkt soll in der Antioort
hingewiesen sein. Der Wortlaut der
Antwort wird morgen oder über
morgen bekanntgegeben werden.

unsere uftenvatterie getroffen, uno
wie gestern Morgen berichtet wur
de. nack Ostende geschleppt. Tort

6 wegen Eastland" angeklagt.
Khimslfl. 11. Aiiaiist. 3n dnn

wurde er durch französische Flieger Vert'aliren weaeu des sckrecklimen Iln- -

Artilleriekampfe. Alle südlich von

Hooge befindlichen Schützengräben
mußten von uns aufgegeben werden.
Wir haben uns südlich von Hooge
zurückgezogen und gut verschanzt.
Wir haben bei den jüngsten Kämpfen
150 Gefangene gemacht. (Wie viel

wohl die Engländer verloren haben
mögen?)

Berlin, 11. Aug. (Fnnkenbericht.)
Ter deutsche Reichskanzler von

VethmanN'Hollweg hat auf eine Anvon Tünkirchen einem heftigen Bom- -
glückö, dem mit dem Bergnügungs

benangns a'isge,etzt uno zerftorl. damvker ..Ealtland" fast l.,00 u.w,.,, ,r
Tic cht war mtgewöhrtlich dttnkel Menschen zn,n Opfer fielet, WnvSS lhin VCiTirtpr hrtttPll t....i- - j.fx. . ; . . ' . . 1 7

Z 'L " .7 j " """ nach der Einnahme War chaus, be
miolgedemn große Schwierigkeiten lgericht 6 Anklagen gegen Beamte it sein würde. Frieden u

überwinden. Es iit zu bedauern,! der St. Ioseuk.tt.Iiieaaa Steamsliiu i" m..r.,. w'w Französischer Bericht.

Paris. 11. Aua. Tas franzö

zwischen Weichsel und Bug vermögen
die ölussen dem Ansturm der deut,,
schon Bcrbündeten nicht Stand zu

halten.

Russen eingeengt.
Oesterreichisch-Ungarifche- ö Haupt

rniartier. 11. August. Xic flüchtige
russische Iwmigorod'Ariiiee befindet

7 ütl1, uuul-"ut- 111 will vivuiuudaß der englische Fliegerlentnant R. g0 M?,k s,.der das Schiff gehörte fische Kriegsamt veröffentlichte ge.UtUiruui.,rd. der mit nnveren Fliegern ö'.e ig.klagte nnd: tteorge T.Arnold,
ternotiazen ingzenge angrm, oeim Prä,ident; William H. Hll, Bize

Teutichland lebt der Hossnung.
daß das Ende des Krieges durch die
se Siege beschleunigt werden wird.Abstieg getödtet wurde." Präsident: W. C. Stecke, Sekretär :

ftern Abend öen lotgenoen Bertazt
über den Verlauf der Feindseligkeit
ten: In Artois. nördlich des Bahn
Hofes von Souchez, machten die Deut-sche- n

gestern Abend zwei Angriffe
und brachten dabei Bomben zur Ex

Rah W. Tavis, Hilfosekrctär; Harry Teutschland kämpft für einen Jrie
sich in einer verzweifelten Lage, Ter
L'.e1 de Crziierzogs Joseph ücebi-- j

nüiid 5ei Lulierlow setzte die Oester

,eich'llngarn in die Lage, den ?1iuss

den, der dein deutschen Volk und denPeocrion, avuan oer Vanano,
und Joseph M. Erickson, Ingenieur. an seiner Seite kämpfenden Völkern

solche Garantien verschafft, welche

für einen dauernden Frieden uner
plosion. Der Feind wurde auf seine

Bankkassierer schwindelte.
Cedar Rapids, Ja., II. August. läßlich sind. Außerhalb der Ge

leitung vorhaben und mit welchen
unausführbaren Plänen sie sich tra-

gen mag, dem Herrn Simms aus
Amerika würde sie das schwerlich an
vertrauen. Die deutsche HceresleU
tung aber wird sich gegen ihre Pläne
schoit zu schützen wissen, darauf kann
sich Simms verlassen.)

" der Bankraubsache, bei tt der bietsgrenzcn des Teutschen Reiches

deten einen dicken Strich durch die

Rechnung gemacht.)

Prinz Leopold's Proklamation.
Berlin, 11. August. Nach dem

Einzüge der deutschen Truppen iit
Warschau erlies; Prinz Leopold von
Banern folgende Proklamation:

Bewohner Warschau-?- ! (5ure

Kassierer Perrin angeblich niederge! rmntfm wir für einen Frieden, wel

sei, den Rückzug nach Vreitx.'üowö:
,ti verlegen.

Tie deutsch österreichischungari
fä,e Armee unter tteneral Woyrsch,
nelche die Wt ichfei nordlich von

waiigorod kreuzte, hat , die russische

!l'ertheldigungdlinie int Norden
durchbrochen, und den Russen ist nur

n j H i . t. f ' r " i '
,a,tagen war, ,lruie na, erans, oa,, iCV itt mmn Welt die Freiheit

leer oie ganze virin)iaic rrsnnorii
hatte und selbst die $20,(XJ0 gestoh
leu hat.

Schützengraben zurückgeworfen. n

den Argonnen, hauptsächlich im öst-

lichen Theil des Waldes, gab es
während der Nacht Artillerie und
Gewehrfeuer, ober keine Jnfatrierie
angriffe, und bei Vanquois wurde
mit Handgranaten und Bomben ge.
kämpft. Im Walde von Le Pretre
machten die Deutschen gestern Abend
um 8 Uhr nach vorangegangener hef-

tiger Beschießung durch Artillerie
Angriffe auf unsere Schützengräben
hpi i'n iTrnir des Earmes. die aber

Hochzeits-Einladnn- g

eine kleine Oesfnung gelassen, wo sie

sich in nordöstlicher Richtung zurück!
,,:elen können. Dieser Rnickzug aber!

dürfte sich zu einem tragischen gestalt
ten. denn der Weg führt durch'

Schrapnellbestellungen in Omaha.
(5s verlautet ans sicherer Quelle,

daß die McÄeen Motor Car Com
nun), dnkir arasik BrstrllilN für

Stadt ist nunmehr in deutschen Hän
den, aber wir führen nur gegen
feindliche Trnvpen Krieg, tiicht aber
gegen friedliche Einwohner. Friede
und Ordnung sollen nttfrecht erhal'

t

ten und alle Rechte beschüdt werden.
Ich erwarte von den. Bewohnern

der Stadt Warschau, daß sie keine

feindlichen Handlungen gegen uns
begehen, das; sie auf deutsche Gerech

f ?.ils,,'tl? tHrU1ttt kl0 K0ümpfe und Waldgestrupp: ein ra
sches Vorwärtblommen ist einfach durch starkes Gewehrfeuer seitens

unserer Truppen zum ktillnano ge
Krackt wurden. Während der Nackt

uninoglich. Utit oder zwei Tage im?;
gen vergehen, ehe es sich heranöstel
len wirb, ob dieses die Russen ohne

große Verluste bewerkstelligen kön?
wurde ein weiterer Angriff des Fein

Zwei Schlachtschiffe

nach Vera Crnz!
10 Mann in ttefechten mit mezika

Nischen Banditen an der
Grenze getödtet.

Washington. 11. Aug. In Ver-fol- g

des dringenden Ersuchens des
Conimanders McNamee, der mit ei

nigen Kanonenbooten vor Bcra Cruz
liegt, wurden zwei amerikanische
Schlachtschiffe. Louisiana" und

New Hampshire"? nach jenem Ha
fen gesandt. Allerdings wird über
die Entsendung der Schlachtschiffe

strenges Stillschiueigen bewahrt, doch

nimmt man an, daß dieses auf di
rekte Anordnung des Präfidenteit
Wilfon geschah.

Äus Bruwnsbille. Texas, lief fcr
ncr die Nachricht ein, daß in den

gestrigen Kämpfen entlang der
(Grenze bis jetzt im Ganzen 1

Mann getödtet sind, davon ein Mit
glied der Bnndestruppen, vier Ame-rikane- r

und 5 Mexikaner.
Generaluiahor Seott, der General.,

stabschef der Bundesarmee, sandte ge.
steru einen langen 'Bericht über seine

Verhandlungen mit Villa ein und

gibt darin der Hoffnung Ausdruck,
daß Billa sich fügen wird. Ans El
Paso. Texas, wird mit Bezug hierauf
gemeldet, daß Villa bereits Befehl
ertheilt habe, die ausländischen Mi
iieuhefiher nicht weiter zu belästigeit.
In der Hauptstadt Meriko soll eine
fürchterliche Hungersnoth ausgebro-che-

sein.

ttgtett vertrauen uno die Anoronun
gen der deutschen Befehlshaber be

folgen. Es ist indessen den deutschen

Befehlshabern zn Ohren gekommen.

des, der oavet auch tsasvomoen ve.
nutzte, durch unser Artilleriefeuer ab

gewiesen. In Lothringen blieben ge.
gen den Bahnhof und die Mühle von
Moneel gerichtete Ausklärungsversu.
cke der Deutschen erlolalos. Zsm

nett.

Was die Russen sagen.
Petrograd, 11. August. Hier

.u;uv"tuiju(i c;uk vii
für England bestimmt sind. Ande
rcrseits wieder verlautet, daß die Be
stcllnngen von der Ber. Staaten Re
gierung ausgehen.

Franke bsefchäftoführcr des Audi
torinmj!.

Tic Stadtkommissärc ernannten
heute Bormittag Ehas. Franke, den
bisherigen Leiter des Ärug'Tlicatcr,
zum Eleschiiftsführer des Andito
rinms. Mit der Stellung H"t ein
behalt von tz) per Jahr der
bunden.

das; der t5eid Anschlage gegen dw

Sicherheit unserer Trupven in War!
schau vorbereitet hat. Deshalb sehe, klebrigen war es während der Nacht

der See verschafft und allen Völkern
die Möglichkeit eröffnet, in freiem
Wettbewerb für Fortschritt und Ei
vilisation zu arbeiten."

In Kopenhagen nichts bekannt.

Kopenhagen, üb. London, 11. Aug.
Personen, die nahe Fühlung mit

dänischen Hofkreisen haben, erklärten
iit Kopenhagen, ihnen sei nichts be

kannt davon, daß der Teutsche Kai
ser, wie in Depeschen ans Peters
bürg am Sonntag behauptet wurde,
durch Vermittelung des Königs von
Dänemark Rußland Friedcnsvor
schlüge gemacht habe.

London weiß nichts.

London. 1 1 . Attgust. Der bri
tischen Regierung ist kein amtlicher
Bericht über das Gerücht zugegan.
gen, daß Teutschland Rußland einen
Sonderfrieden angeboten habe. In
anttlichen Kreisen Londons wird das
Gerücht weder bestätigt noch in Ab

rede gestellt; es wird darauf hinge
wiesen, daß, fall? es auf Wahrheit
beruht, das Angebot jedenfalls in
solch informeller Form gehalten ge
wesen sei, daß Rußland nicht gc
zwungcn war, es seinen 'Alliirten
mitzutheilen.

Eentralverband.
Tie regelmäßige Versanimlung

des Eentralverbmides findet Freitag
Abend den l.:i. August im Teutschen

statt, und sind alle Telegatett
geheten. zn erscheinen.

Mit deutsche ruß
. Stecht, Ätteiit,

Unter 'obigem Titel sandte
uns Herr Postor I. P. Hoff
mann von Ashton, Iowa, eine
Postkarte mit nachstehendem,

.herzerfrischendem Inhalt:
Unter dem Schutze der Fah

ne deutscher Liebe und Einig
keit, sowie unter dem Siegel
deutscher Treue sind Sie, sowie
alle Deutsche hiermit eingela
den zur Hochzeit des in der
ganzen Welt rühmlichst brkann
ten Paares, das Deuchlands
Hochkultur und Erfindnngs
geist erzeugt hat. l?s sind die
ses Mademoiselle Ticke Ber
tha" nnd Monsieur Langer
Emil", die vor einem Jahre
ihre Verlobung mit festungS-zerreißend- er

Liebe der Welt
mittheilten. Tie Vermählung
wird in nicht absehbarer Zeit
in Paris stattfinden. Nach ei

nigen heiteren Hochzeitöwochrn
wird das junge Paar seinen

(wie man in gut Teutsch sagt)
wedding'trip ach London uia
chen, wo es dann dem gelieb
tcn Vetter in brennenden,
Stahl und Fels zerreißenden
Wortrn seine Liede in die trockr
ne Herzkammer legru wird.
Tnhrr auf zur Hochzeit!"

ich mich gezwungen, politische üh
rer und die hervorragendsten Bür
ger der Stodt in (ewahrsam zu

nehmen, damit sie als Geiseln für
die Sicherheit unserer Truppen auf
kommen.

Es liegt an Euch, das Leben die

fer Eurer Mitbürger zn schützen. Es
ist deshalb die Pflicht jedes Einzel
nen, der .enntnisz lwt oder Anzei
chen bemerkt von einem beabsichtig
ten Anschlage auf unsere Truppen,
sofort die deutschen Behörden hiervon
zu beuachrichttgen. Wer dieö der
fairmt oder gar bei solchen Anschlä'
gm hilft, wird mit dem Tode 5?

straft."

Gebt harftiii!" ruft ein Bostoner

erwartet man, das; die Teutschen ih,
ren nächsten Kaiiptschlag in den balti
schen Provineil führen werden.' Zeit
Warschaus all lzaben die militari
kchcn Operationen in den Baltischen
Vrot'inzcn hier das. grösste Interesse
hervorgerufen. Augenscheinlich sind
die verbündeten Teutschen nicht
sonderlich in der Eile, die .Russen
aus Polen vertreiben, vielmehr
sind sie bestrebt, die beiden Flügel
der Umklammerungsarmeen zu der

fiärken. Der Versuch der deutschen

Flotte, in den Hafen von Riga ein

zubringen, zusammen mit dem Vor
siob der deutschen Truppen nach

Ariedrichstadt an der Tüna, 43 Mei

l,n südlich von Riga gelegen, lassen

erkennen, daß die Teutschen die
der Baltischen Provinzen!

,,,it aller Macht betreiben wollen

'!W Riga emreckon sich mcilenweite
Znuipie, welche vi gros-.e- n russi

ichsn Etreitkräjtm vertheidigt weri

m den Vogejen völlig ruhig.

Französische Prahlereien.
Ein gewisser Simms, der sich ge.

gemnärtig in Paris aufhält und für
gewisse amerikanische Zeitungen (da-runt- er

auch für die Omaha Daily
Neivs) Kriegsberichte schreibt, berich-

tet, französische Unteroffiziere hüt
ten ihm iit aller Heimlichkeit an
vertraut, wenn die Teutschen nach
Calais durchbrächen, würden sie ihr
Waterloo finden, und das Gemetzel
würde furchtbar werden. Alles sei

darauf vorbereitet. (Entweder ist

dieser Herr Simms ein großes Ka
mel. der sich von irgend einem fran
zösi scheu Feldlvebel zum Besten hat
halten lassen, oder aber er erzählt
frei erfundene Geschichte z,,r Unter
lialtung eines denkfaulen Pnhlikunis.
Was iuiuigi: die jranzöWe HccreJ- -

Italiener angriffsmüde.
Ndinr. Italün. II. August.

Hier traf die Rachricht ein, der itali
enische Oberbesehlshaber, General
Eadorna, habe steh dahiit entschieden,
einen neuen italienischen Angriff in
großem Maßstabe erst dann zu tm

ternehmen, wenn seine Truppen sich

gut uuogerulit und sich in den kürz-

lich von ihnen genommenen Stelltln
geti eingerichtet habe. (Mit aüde
ren Worten : Sie wagen sich nicht
mehr 'ran!)

Jeht geljt'ö gegen Terliien?
Saloniki, ,10. August. Tie

deut ichen Berbündeten konzentrieren
an der serbischen (rnr,e HH),Q()0

Mau, anscheinend, in Serbien zu
,i sei rennen iiud Bulgarien und

Ar';t. ?ie Schuhfabriken Icis.t da-- j Tie hilfst',! bähen sich so lauge
uuigrni'piert. bis nichts mehr znuimoiiii'utan kalt, sie haben genug für

die alliirten Arimen zu thun. Lriechenland ini Zaun zu halten. Umgruppicren ög wat;

,


